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Das Eisenbahnwesen des Reichs.
In dem neugeschaffenen „Deutschen Technisch-Wirt¬

schaftlichen Verkehrsausschuß"
, der nach Überführung der

deutschen Staatseisenbahnen in den Besitz des Reichs die

Fühlung zwischen dem Reichsverkehrsministerium und
den technischen und wirtschaftlichen Verbänden aufrecht
zu erhalten hat, gab Unterstaatssekretär Stieler, frü¬
her Präsident der württ . Generaldirektion , nach der „D.
Mg . Ztg .

" Mgst folgenden Ueberblick über die Lage des
Eisenbahnwesens:

3» der
stielen zun , .. .
eine bedeutende Rolle . Im Krieg trat im Personalbest
Ausfall von ZS- Proz . ein , dagegen mußte ein M
Arbeit von 25 000 Km . im Ausland mit deutschem Betriebs-
Material geleistet werden . Trotzdem wurde in oer Kriegszcit
noch eine Steigerung der Leistung erzielt . 1913 zählte man 20
Milliarden Achsenkilometer , 1916 1h, Milliarden mehr. Die

ehr an

Mg Zagerlgestellung gegen
gm ein , der für 1918 nur 42,5 Mill . Wagen aufwies.

Die Folgen des Zusammenbruchs vom November 1918 für
dm Betrieb stellten sich dar : Wagengestcllung : 1919 : 18 Proz.
weniger als 1918 , 42 Proz . weniger als 1913 . Dann brachte
der Waffenstillstand die Abgabe von Betriebsmitteln.
Ende 1919 waren ole betriebsfähigen Lokomotiven an Zahl

' dem le ' ^ '
um rund ein Drittel hinter letzten Friedensjahr zurück
(Streiks , Verschlechterung des Materials , Abgabe an den Feind
im Osten , Mangel an Material ln den Werkstätten ) . Schwie¬
rige Kphlenversorgung und schlechte Beschaffenheit der Kohle»
kam hinzu . Die Arbeitsleistungen sanken-

Man mußte zu ZwangsnlatzNähmeN schreiten; Einschränkung
de.s Verkehrs, Abdrängung auf die Schiffahrt , Vereinbarungen
init Versendern, wodurch wesentliche Erfolge erzielt wurden . If/z
Mill . Tonnen ausländischer Lebensmittel , die vom Okt . 1919
bis Febr. 1920 einaesührt wurden , konnten auf den Binnenwasser»

weiterbefördert werden . Der gesamte Kohlenverkehr zum

rats und Regelung der Finanzen.

das Kalilyndikat täglich 1000 bis 1200 Wagen abbestellte.
' Durch W neuenUnruhen sind wir wieder aus Monate zu»
rückgeschleudert würden.
» Schwer hat der Krieg aus di« Brtriebsmitt « ! und dt«
W ? rbstätt « n «ingrwtrkt . Der Bestand an betriebsfähigen
Fahrzeugen ist im Krieg fortwährend zurückgegangen . Die,
Grunde waren die Verschlechterung des Materials , das Heraus»
nehmen der Spannetalle und die Erhöhung des Reparaturstands.
Die Zahl der Werkstättenarbelter in Preußen betrug vor dem
Krim rund 70000 , am 1 . November 1918 rund 108000 , am
I . Januar 1920 rund 151 000 ,

' am I . März 1920 rund
122 000.

Auch die Finanzen wurden ungünstig beeinflußt. Die

Nsenbahnschuld ) von 2,3 Milliarden,
schuß von rund 1 Milliarde . 1918 war die Gesamtbetriebs,
linnahme 4,6 Milliarden, die Gesamtbetriebsausgabe (ohne Per»
jtnsuna) 5,9 Milliarden , ein Betriebsfehlbetraa von
lL Milliarden . Für 1919 wird der Betriebsfehlbetrag auf etwa
t,59l Milliarden geschätzt , für das Rechnungsjahr 1920 ist em
Voranschlag noch nicht ausgestellt . Die überschlaglicke Ermitt¬
lung ergibt trotz der kürzlichen Tariferhöhung einen Betriebs¬
fehlbetraa von 2,6 Milliarden. Der Mehrbedarf für Be»
amtenbesoldung beträgt 1,8 Milliarden , für Arbeiterlöhne auf
Grund des neuen Reichstarifvertrags 1 .5 Milliarden . Die Haupt»
Ursachen des gewaltigen Anwachsens der Ausgaben sind die
Steigerung der Materialpreise, die Aufbesserung der Bezüge der
Beamten und Arbeiter , die Einführung des 8 Stunden-Arbeits-
tags. Seit 1914 sind die Ausgaben gestiegen um 614 Proz^
die Einnahmen um 381 Proz.

Neues vom Tage.
2S7 Milliarden Reichsschnlden.

. Berlin , 16. April . . Im Haushattausschuß teilte
«keichssinanzminister Wirth mit , die Anleiheschulden
des Reichs betragen 92 Milliarden , die schwebenden
Schulden(Papiergeldusw.) 305 Milliarden,

Ter angebliche Putsch . >
Berlin , 16 . April . Die Gerüchte über einen neuen

Militärputsch werden in den militärischen Kreisen Ber¬
lins für absichtliche Uebertreibungen gehalten . Die Falsch?
Meldung über die Verhaftung des Generals Lüttwitz
und des Majors Bischofs wird dagegen ernst beurteilt.
Sie wurde ermöglicht durch den Namensmißbrauch eines
Beamte» der Reichskanzlei, der angeblich die (falsche)
Meldung amtlich zu verbreiten hatte . Die „Voss . Ztg ."

hält an ihrer Auffassung über den Putsch fest. Die
»-Deutsche Tagesztg .

" meint , man dürfe die Dinge nicht
mr bloßen Bluff halten , denn die öffentliche Atmosphäre
in durch die Regierunaspolitik durch und durch vergift

Jetzt sei der Augenblick gegeben, alle ordnungslieben¬
den Telle des Volks zu vereinigen . Das Blatt meldet ge-
sächttveise, an Kommunisten seien in Berlin M

Verhaftungen in Berlin.
Berlin , 16 . April . Das Reichswehrministerium teilt

mit : Bei der Reichsregierung liefen gestern nachmittag
Nachrichten ein über eine Zusammenkunft , die im Reichs-

i wehrministerium um 8 Uhr abends stattfinden sollte zwi¬
schen namentlich genannten O ffizieren, die größten»

j teils dem Reichswehrgrupvenkommando I angehören und
j radikal gesinnten Arbeiterführern. Tie mi-
! litärischen Teilnehmer an dieser Sitzung wurden durch
. ausführliche Angaben erheblich belastet.
. Die Sitzung hat um 8 Uhr abends im Dienstzimmer

des Hauptmanns Viel» ahn stattgefunden . Es Haber,
daran teilgenommen : Die Hauptleute Biebahn und
Bo huste dt, Kapitänleutnant Alt Vater, Leutnant v
Biebahn, ferner ein Zivilingenieur Meyer (unbe¬
kannt . kürzlich aus englischer Gefangenschaft zurückge¬
kehrt), sowie die Herren Berta in (nach seinen An¬
gaben Gründer des Vereins der Frontsoldaten ) und Kah-
lert (nach seinen Angaben Uhrmacher aus Großlichter-
felde) .

'Der Reichswehrminister ließ bald nach 9 Uhr die Sit¬
zung aufheben und hat dann persönlich noch im Laufe
der Nacht die Teilnehmer einzeln vernommen . Er Hai
alsdann angeordnet , daß sie mit Ausnahme des Haupt¬
manns Bohnstedt , der nur einem Dienstbefehl zufolge
an der Sitzung teilnahm , bis zur weiteren Klärung der
Angelegenheit im Polizeipräsidium in Berlin in Schutz-
Haft zu halten sind. Die Untersuchung, die der Staats¬
kommissar für öffentliche Ordnung leitet , wurde heute
vormittag durch Gegenüberstellung der Belastungszeugen
mit den Teilnehmern an der Sitzung schnellstens fort¬
gesetzt . Neben dem Tatbestand und den anderen Ab¬
sichten der Teilnehmer wird festzustellen sein, ob noch
andere Personen zu dieser Sitzung geladen waren , die aus
irgendwelchen Gämden nicht erschienen sind.

Der Schutz der Parlamentsgebäude . >
Berlin , 16 . April . Der Reichsrat hat einem Ge¬

setzentwurf der Regierung zugestimmt, daß bis zu einer
gewissen Entfernung bei den Gebäuden des Reichstags
oder der Landtage der Bundesstaaten Versammlungen
unter freiem Himmel nicht abgehalten werden dürfen.
Der Entwurf ist mit dem kommunistischen Angriff auf
das Reichstagsgebäude am 13 . Januar begründet.

Hölz gefangen.
Berlin , 16 . April . Die „Volksztg." erfährt, Hölz

seil beim Ueberschreiten der böhmischen Grenze verhaftet
worden.

Frankfurt , 16 . April . Gestern haben das franzö¬
sische Kolonialregiment und ein Linienregiment Frank¬
furt verlassen.

Ostpreußen — nicht Deutschland.
Ntllenstein, 16 . April . Nach den Vorschriften der

Werbandskommission über die Abstimmung in dem ost-
preußischen Regierungsbezirk Allenstein und K. eis Oletzko
müssen die Stimmzettel entweder den Vermerk „ Ost¬
preußen " oder „Polen " tragen . Die Abstimmenden
können also keine Stimmzettel „Deutschland" abgeben.

Die Adleugnung.
Paris , 16 . April . Die Agence Havas bestreitet daß

mn 9 . April in Mainz eine Besprechung der französi¬
schen Generale stattgefunden habe, um die Richtli¬
nien der französischen Politik gegen Deutschland fest¬
zulegen. (Die Besprechung kann ja auch am 8 . April
stattgesunden haben . D . Schr .)

Das Hafenruaterial.
Paris , 16 . April . Der Botschafterrat hat sich in

seiner gestrigen Sitzung auch mit der Verteilung der von
Deutschland als Ersatz für die versenkte Flotte von
Scapa Flow gelieferten 192 000 Tonnen Material be¬
schäftigt. Nach dem „Temps " soll etwas weniger als
die Hälfte des gelieferten Hafenmaterials unbrauchbar
sein . Das „ Journal des Tebats " erklärt dagegen, nur
ein kleiner Teil sei nicht verwendbar.

Rom , 16 . April . Der amerikanische Botschafter in
Rom, Unterwvod Johnson , ist von Präsident Wilson
beauftragt worden , der Konferenz in San Remo beizu¬
wohnen, jedoch nur als Beobachter.

Wilson im Ministerrat . u

Washington , 16 . April . Wilson hat gesternzuM
erstenmal wieder an einem Ministerrat teilgenommen,
bei welcher Gelegenheit ihn die Minister herzlich he-

grüßten . Die Gesellschaft Kriegsfinanz hat der Tschecho-
Slowalei einen Kredit von 1843 Millionen Dollar zum

Zaumwolle bewilligt.

Berlin , 16 . April . Die Reichsregierung hat gegen
die Vergewaltigung der deutschen Bevölkerung durch die
belgischen Abstimmungsvorschriften in den Kreisen Lu¬
pen und Malmed y beim Völlerbund Widerspruch
erhoben .

'

Die Sinn -Feiner.
Dublin , 16 . April . Eine ungeheure Menschenmenge

begrüßte die Gefangenen , als sie aus dem Gefängnis
ins Hospital gebracht wurden . Dabei kam es zu einem
Zusammenstoß mit der englischen Polizei . 2 Per¬
sonen wurden getötet und viele verwundet . 150 Personen
sind neu verhaftet worden.

Italien und der Bolschewismus.
Paris , 16 . April . Wie das „Journal" meldet , will

die italienische Regierung in Rom eine Agentur der
Zentral -Union der russischen Gewerkschaften, die unter
der Kontrolle der bolschewistischen Regierung stehe, zu¬
lassen. Dieses Bureau werde in Verbindung treten mit
einem ähnlichen Bureau , das die nationale Liga der
sozialistischen italienischen Genossenschaften umfasse. Auch
die Bank der italienischen Genossenschaftenwerde den Rus¬
sen zur Verfügung gestellt. Das Abkommen sei auf 1
Jahr abgeschlossen worden . Das „Journal " fügt hin¬
zu, unter diesen Bedingungen sei die Nachricht nicht
überraschend, daß Ministerpräsident Nitti in San Remo
die offizielle Anerkennung der Sovjetregierung bean¬
tragen werde.

Neue Forderungen der Gewerkschaften.
Berlin , 16 . April . Die Gewerkschaften haben sich imi

neuen Forderungen an die Reichsregiernng gewandt . Sie

verlangen die Zuziehung der Gewerkschaften bzw. ihrer
Vertreter zu den Maßnahmen , die gegen die Putsch-
Werbung in der Reichswehr gefaßt worden sind.

Berlin , 16 . April . Der Bund der Landwirte
hat in einem Ausruf gegen die Diktatur der Gewerk¬
schaften Widerspruch erhoben . Die gesamte Landwirt¬
schaft werde sich geschlossen einer Staatsgestaltung wider¬

setzen, die eine einzelne Schicht der Bevölkerung über die
andere erhebt.
Der Ruck nach links in der Sozialdemokratie.

Berlin , 16 . April . Die Mehrheitssozialdemokratie
veranstaltete gestern 48 Versammlungen in Groß -Berlin,
die zu der Frage Stellung nahmen , ob die Partei noch in
der „Koalition " (in der Regierungsgemeinschaft mit Zen¬
trum und Demokratie ) bleiben solle. Alle Versammlungen
sprachen sich gegen die Ausrechterhaltung der , Koalition
aus , dagegen wurde die Vereinigung aller sozialistischen
Parteien befürwortet . — Der „Vorwärts " bestätigt, daß
die Berliner Parteigenossen die Koalition nur als „ tak¬

tischen Notbehelst" empfinden , von dem man bei den
kommenden Wahlen gerne enthoben sein möchte.

Ans dem rheinischen Zentrum.
Köln , 16 . April . Ein aus Zentrumskreisen des Rhein¬

lands gebildeter vorläufiger Ausschuß erläßt einen Auf¬

ruf zur Gründung eines rechtsgerichteten Blocks der

Christlichen Volkspartei . Man könne nicht länger ruhig
zuschen, wie im Zentrum seit dem Hervortreten Erz¬
bergers 1917 eine Linksrichtung zur Herrschaft komme,
die zu dem tief bedauerlichen Bündnis mit der Sozial¬
demokratie geführt habe . Jetzt stehe man vor einer lan-

aen Reihe von Enttäuschungen . Mles stehe aus dem

Spiel . Der Aufruf wendet sich gegen den Einheitsstaat
und verlangt die Selbständigkeit oer Einzelstaaten.

Posadowsky kandidiert nicht wieder.
Berlin , 16 . April . Graf Posadowsky teilte dem

Landesverband der Deutschnationlaen Bollspartei mit,
daß er für die Reichstagswahl nicht kandidieren wolle.

Prozeß Scheidemann —Rhodin.
Berlin , 16 . April . Der belgische Journalist Rhodin

wurde wegen Betrugs und Verleumdung zu 9 Monaten

Gefängnis verurteilt . Rhodin hatte an Parteigenossen
Scheidemanns (Davidsohn und Baumeister ) angebliche Be¬

weisstücke verkauft, durch die Scheidemann schmutziger
Handlungen und Geschäfte verdächtigt wurde.

Aerztestreik.
München , 16 . April . Die Münchner Aerzte haben

beschlossen, gegen das neue Krankenkassengesetz , das die

Bersicherungspfticht bis aus Einkommen von 20 000 Mk.

ausdehnenwill, in den Streik einzutreten, da daS Gesetz
die Folge habe, de» freie» Aerztestand auszuheben und
-u KassenangeMte » W mache». (Die Aerztein Leipp^
wordendieÄerträaemit d« Krankenkassen kündigen .)
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k . S . Sitzung trS SimeiuderaiS vom IS April. An¬
wesend der Vorsitzende und 13 Mitglieder des Gemeinderats,
entschuldigt Koch. Turch den Anschluß des Gemeindever-
dandeS Elektrizitätswerk Teinach an das Mmgkraftwerk be¬
steht für das hiesige städtische Elektrizitätswerk die Möglich¬
keit elektrische Energie vom Teinocher Werk zu beziehen.
Dadurch wird in heutiger Sitzung die Frage zur Beratung
gestellt, ob durch die Stromlieferung von Teinach sich die
Aufstellung und Inbetriebnahme des neuen Dieselmotors
nicht umgehen laste, sodaß der Aufwand hiefür in Wegfall
käme. Im Hinblick darauf jedoch, daß das Teinacher Werk
für die Stromabgabe hierher keine rechtlichen Grundlagen
hinsichtlich der Menge und des Preises gibt, sowie in An¬
betracht, daß der Anschluß selbst für die Stadtgemeinde mit
erheblichem Aufwand verbunden wäre, wird beschlosten, von
der Stromentnahme von Teinach zunächst abzusehen und
den Dieselmotor in Betrieb zu nehmen . Der Gemeinderat
geht davon auS , daß eine eigene Betriebskraft für eine aus¬
reichende und sichere Strom abgabe mehr Gewähr bietet,
umsomehr als auch der Ausbau der eigenen Wasserkräfte,
sobald es die Verhältnisse gestatten , in Aussicht genommen
ist. — Es ergibt sich die Notwendigkeit die Strompreise des
städr . Hlekrizitätswerks mit Wirkung ab 1 . April wieder zu
erhöhen ; für Lichtstrom werden Mk. 1 .20, für Kraftstrom
Mk. 0 .80, für Heiz- und Bügelstrom Mk. 0,80 sowie in
Pauschaltarif Mk. 0,50 angesetzt ; Strom für landw Zwecke
wird zu Mk. 3 .— für die ersten 2 Stück Großvieh für je
des weitere Stück Mk. 1 . 50 berechnet ; ferner wird die Zäh¬
lermiete um 100 Proz . erhöht. — Dem Gesuche einiger
hiesiger Gewerbe- und Industriebetriebe um Abgabe von
Kraftstrom kann zum Teil nur in der Voraussetzung ent¬
sprochen werden , daß die Gesuchsteller einen Teil der An¬
schlußkosten tragen und einen Strompreiszuschlag von 50
Proz . übernehmen ; dieser letztere Zuschlag kommt auch für
sämtliche neu zur Ausstellung kommende Motors über 5
k §>. zur Berechnung. — In der Nähe von Maurermeister
Schaibles Anwesen in der Wilhelmstraße soll eine neue
Straßenlampe zur Aufstellung kommen . — Für die Feuer¬
wehrabgabe find vom Ministerium neue erhöhte Sätze fest¬
gesetzt worden. Im Rahmen derselben kommt auch hier
künftig eine Abgabe von Mk. 10— 50 zur Erhebung . —7
Gutsbesitzer Georg Schleeh in Zumweiler stellt der Stadt-
gemeivde für den städt. Oberförster Diem eine Wohnung
zur Verfügung ; der Mietsvertrag wird vorgelegt und ge¬
nehmigt. — Einem Gesuch des Bezirksrats um Zuweisung
von Brennholz für das Bezirkskrankenhaus wird entsprochen.
— Oberförster Diem berichtet über die Lage der Brennholz-
versorgung der hiesigen Einwohnerschaft, es werde möglich
sein 3—4 Mtr . Brennholz und zwei Mir . Stockholz an die
Haushaltung abzugeben . Durch Verfügung der Landes¬
brennholzstelle können die Brennholzpreise um weitere 25
Proz . erhöht werden ; der Gemeinderat beschließt, die bereits
festgesetzten Sätze nur durchschnittlich um 10 Proz . zu er¬
höhen und beim Stockholz den alten Preis zu belasten. —
Gin jüngst fiattgehabter Reisverkauf findet Gennehmigung.
— Wächter Michael Großhans bittet aus Anlaß seines
Ausscheidens aus dem städt. Dienst um Gewährung einer
Rente ; Beschluß dem Großhans ein jährliches Gratial von
Mk. 200 .— zu bewilligen. — Stadtbaumeister Henßler legt
den Plan über Einrichtung von Wohnungen im Gasthaus,
zur Blume vor, solcher wird genehmigt, mit der Ausführ¬
ung der Bauarbeiten soll sofort begonnen werden. — lieber
die in letzter Sitzung beschlossene Kriegerbegrüßungsfeier
werden vom Vorsitzenden Vorschläge unterbreitet, welche in
ihren Grundzügen die Billigung des Gimeinderats finden,
ein Festausschuß wird berufen und derselbe mit den weiteren
Vorbereitungen beauftragt . — Mit der Aufstellung und Lei¬
tung einer neuen städt. Musikkapelle wird Schuhmachermstr.
Wilhelm Maier hier betraut.

— Keine Erhöhung der Versicherungsgrenze?
Nach Berliner Blättern wird die Nationalversammlung
dem Antrag der Mehrheitssozialdemokratie , die obere
Grenze für die Krankenversicherung auf 20000 Mk . zu
»erhöhen, nicht beitreten , obgleich der Antrag vom 6.
Klusschuß der Nationalversammlung (für Volkswirtschaft) !
bereits angenommen ist . Der Beschluß sei vom Ausschuß
ohne Befragen der Fraktionen gefaßt worden . Außerdem
seien die von den Aerzten , den Krankenkassen und den
Versicherten vorgebrachten Bedenken so gewichtig , daß
sie nicht übersehen werden können.

— Die Reichstagswahl . Nach der Dem . Parteikörr.
txifft es nicht zu , daß die Reichstagswahlen vom 6.
auf den 13 . Juni verschoben werden sollen.

— Der Brotpreis . Nach amtlicher Mitteilung wird
Deutschland für etwa 2 Monate in der Brotversorgung
auf die Zufuhr vom Ausland angewiesen sein. Der
ganze hiefür nötige Betrag kann vom Reich, das erst
an Haushalt 1919/20 7 ^ Milliarden für Lebensmittel
ausgewendet hat , nicht gedeckt werden , daher wurde mit
Wirkung vom 3 . Mai den Mehlpreis von 51 auf 102 Mk.
der Zentner erhöht . Der Brotpreis wird Dementspre¬
chend auf etwa 2 Mk . das Kilo erhöht . Broit aus
ausländischem Mehl kommt aber auf 7 . 75 Mk . das Kilo
zu stehen . Der ReichsZuschuß wird demnach immer noch
recht erheblich sein.

Die Streckung des Brotmehls durch Maismehl , Hafer¬
flocken u . a . hat in Baden keinen Anklang gefunden.
Die Klagen über das schlechte Brot waren allgemein mH
nach entschiedenen Vorstellungen in Berlin wurde die
/Reichsgetreidestelle angewiesen, für Baden zur Verbes¬
serung des Brots etwa 250 Eisenbahnwagen Weizenmehl
zur Verfügring zu stellen.

I Rkrrveib r, 15 Npril . Mrtkil ) Der vor einiger Z- it l
! gegen den Slattonrkou inakdarlkv Sanier von Calw und !

dev Landjäger Ocker von Test ach hier verübte Anschlag
wurde dieser Tage in Tübingen verhandelt . Vier der An
geklagten wurden verurreilt und zwar ester zu 1 Jahr 2
Monaten, drei zu je 1 Johr G sängviS. Bei allen vier
gehen 2 Monate Untersuchungshaft ab. Außerdem wurde
über sämtliche eine Buße vcn stsgesawt 5000 Mark für
Slationskomwandart Sonter nvd von insgesamt 4000
für Lanljäger Ocker ve bängt.

N muLSrg, 15 . April. Zur Bekämpfnng der
WohvnngSnot bischioß der Gemeiiderat , ans dem
invern Teil ins MaienplatzeS 5 etneinhalbstöck 'ge Reihen
Häuser mit zusammen 10 Wohnungen z« erstellen . I de
Wohnung soll ans einer Wohnküche und 2 Zimmern be-
stehe«.

) s Hern« -erg, 16 . April. (Der herestgefallene Ein
breLer . — HilfSorgaristenknrs .) In der Wohvnng des
Taglöhrers Christian Mayer in Güllstein wurde, als er
auf dem Felde war, est gebrochen und außer 500 Mark
Bargeld roch ein Sparkassenbuch, 2 Anzüge und Lebens¬
mittel gestohlen . Este Nachbann bemeclte den Einbruch.
Man fai d denn auch den Dicb im Keller, wo er sich ver
steckt hielt . Er erhielt zuerst eine gehörige Tracht Prügel
und wurde dann dem Amtsgericht H nenberg etvgeliefcrt.
Der Täter ist ein kanm 20 jähriger Mensch ans Etzbach
OA . Geislingen ; ein gcwohah itswäßtger Einbrecher. —
Derrrächst wi d hier ein Kurs zur Ausbildung von HilfS-
organ sten abg>hatten werden. Ans einer Anzahl Gemein¬
den fird Teilnehmer dazx angemeldet.

X Rot weil, 16 April. (Gegen den Holzwncher.) Ans
einem Bericht der Hondilskarnmer über in ihrem B zirk z«
Tage getretene M ßstärde im Holzhandel , h rvorg-rnfeu
durch Betellgung von Schiebern »nd sorstigeu berufsfrem¬
den Elementen, teilte der Reichswirtschaflsmtnister mit, daß
er bei den R gicrungen der Länder anger gt hrbe, bei den
Holzwrst igerungen nur einen beschränkter Btetcrkreis znzu-
laffen, «m ans diese Weise unlauleie Elemente ausznschal-
t>n . Ferner habe er in Anregung gebracht , die Holzver-
steig - rnngen nach S lt stverbrauchern u -ch Händlern getrennt
abzuhalten . Alle b kanvtw- rdenden Fälle von Preiswncher
mit Holz bitte er , ihm unverzüglich mitzntcilen, »m ein
Einschreiten veranlassen zu können . Wettere Maß ahmen,
die einer gmerelttn Bekämpf«» g des Schleichhandels dienen
könnten , seien in Vorbereitung.

X Tlultgarl , 16 . Äpiil. (Auflösung der Arbeiterräte .)
Der La : derausschuß der württ. Aib iten äte hat sich am 1.
April aufgelöstTie ö - tl. Aebeiter rate sind schon im Lanse
des Jahres 1919 verschwunden.

Alpirtbach , 14. April. (Abbruch .) Heute wird mit dem
Abbruch des KlostertorgebändeS begonnen, dem
letzten der mit Türmen »nd Toren besetzten Mauern, die
ehemals die große Klosteranlage uwschlosien . Das Torge
bände bildete früher eii en Teil des sog. Speichers , eines
stattlichen großen Bauweiks von hohem Werte, das dem
Bahrba « hat wcichcn muffe ».

Frevdeusiadt . 17 . April. (Aufhebung des Lcichenge
sanzs durch Schulkinder. ) Wieder Bez. Lehrerveretn bekamt
gibt, haben die L . hrer den Kanrorendienst gekü digt . Ja
der Uibeigangszeit , bis zum Inkrafttreten des Notschulge-
sctzes, sollen in den «i . zelnen Gemeinde« Si - gchö . e aus er¬
wachsenen Mädchen gegründet und von dm seitherigen Kan¬
toren solange geleitet werden, bis diese Chöre in der Lage
sind , den Leichengesang selbständig z« übernehmen, falls
nicht an ihre Stelle der Gemeindegesaug treten sollte.

Freudenstadt , 16 . April. (Die Sonntags Wah¬
len . ) Der Bezirksrat forderte die Aufhebung des ge¬
setzlichen Zwangs , wonach die Wahlen der Ortsvor¬
steher und Gemeinderäte nur an einem Sonntag vor¬
genommen werden dürfen . Den Gemeinden solle die
Festlegung des Wahltags überlassen bleiben . In fast
allen ländlichen Gemeinden bestehe kein Bedürfnis und
kein Wunsch, die Wahlen am Sonntag vorzunehmen . Sehr
viele Gemeinden nehmen an der"

Sonntagswahl geradezu
Anstoß. Dem Beschluß des Bezirksrats , den Landtag um
Aushebung der Vorschrift des Art . 9 zu bitten , haben sich
zahlreiche Bezirksräte des Landes angeschloffen.

Schwenningen, 16 . April . (Streik . ) Wegen Lohn¬
forderungen sind hier die Bauarbeiter in den Streik ge¬
treten.

Stuttgart , 16 . April . (Obst- und Gemüse¬
markt . ) Der Obstverkehr auf dem Großmarkj
schrumpft immer mehr zusammen . Im Kleinverkauf !
werden 1 .80 bis 2 . 40 Mk. für das Pfund Aepfel ver¬
langt ;

' für. Paulusbirnen und andere Kochbirnen ist
der Preis 2 .20 bis 2 .50 Mk . für das Pfund . Orangen
tauchen in den letzten Tagen wieder reichlich auf ; das
Stück wird zu 1—2 .50 Mk . angcboten , Zitronen zu 60
bis 80 Pfg . , Tafelfeigen 7 Mk . das Pfund , der Umsatz
ist verschwindend. Auf dem Gemüsemarkt herrscht
reges Leben . Die Hauptanlieferung besteht in Rettichen,
Spinat , Rhabarber und Salat . Kopfsalat bleibt stetig
im Preis , 1—1 .20 Mk . der Kops, Rettiche das Bündel
weiße 1 Mk . , rote Radieschen 50 Pfg . , Rhabarber und
Spinat sind teilweise unverkäuflich, für ersteren fehlt
der Zucker . Spinat kommt zuhauf , weil die Beete für
Zaudere Kulturen freigemacht werden müssen. Erlöst
wurden aus dem Großmarkt für beide Gemüsearten 40 Mk.
der Zentner ; im Kleinverkaus wurden 70—80 Pfg . das
Pfund verlangt . Die ersten Spargel wurden zu 4—5!
Mk . das Pfund verkauft, man rechnet mit einem schnellen
Fallen der Preise . Für die ersten Treibgurken wurden!
6—8 Mk. erlöst ; für nächste Woche ist auf größere
Zufuhr zu rechnen . Zwiebel, Gelbrüben , Rotrüben haben
unwesentlich angezogen, Erdkohlraben halten den seit¬
herigen Preis . Die Aussichten für Gemüse sind vorzüg¬
lich.

Stuttgart , 16 . April . (Teuerungsvorschüjso
Die Staatsregierung hat , vorbehältlich der Zustimmung
des Landtags , beschlossen , den Beamten auf die twrac-
seheue Gehaltserhöhung einen größeren Vorschuß zu
währen . Die Beamten bis zum 21 . Lebensjahr sollen
500 Mk . , die über 21 Jahre alten einen Vorschuß
von 800 Mk . in den nächsten Wochen erhalten . — Auch
die Stuttgarter Stadtverwaltung hat den städt. Beamten
Vorschüsse in gleicher Höhe wie beim Staat zugebillwi.
Der Aufwand der Stadt beträgt über 21/2 Millionen Nst

Stuttgart , 16 . April. (Die Notlage der Pres,
s e . ) Die Zeitschrift für Literatur „ Die Lese" hat ihr
Erscheinen eingestellt. Der Schriftleiter Anton Dörf¬
ler hat die Presseabteilung beim Verein zur Förderung
der Volksbildung übernommen.

Heitbronn , 16 . April . (Zucker sperre .) Den,
Kommunalverband Heilbronn ist wegen völlig unziüLng-
licher Eierablieferung der Zucker gesperrt worden.

Vermischtes.
Der 3 . Band der Gedanken und Erinnerungen . Das über

landesgericht Stuttgart hat in der Streitsache des Kaisers gv
gen den Eotta'schen Verlag entschieden, daß die Berufung d«
Verlags abgewiesen und die einstweilige Verfügung des Land,
aerichts vom 15 . November 1919 aufrechterhalten wird mH
der Aenderung , daß die beiden Briefe des Kaisers In Wegsah
kommen . Der Verlag hat sämtliche Prozeßkosten zu tragen,— Bei einer etwaigen Herausgabe des 3 . Bands müßten M
die Briefe des Kaisers entfernt werden . s
^ Blutopfer. Aus der evang . Landeskirche Preußens sind StA
Pfarrer und Kandidaten mit ins Feld gezogen , von denen Al
gefallen find.

Brand. In Harburg a . Elbe sind die großen Gebäude d«,
Zollabnahme , in denen Futter- und Nahrungsmittel lagerten nie-
dcrgebrannt . Der Schaden beträgt ohne die zerstörten Geväudz
etwa 25 Millionen Mark.

Die deutschen Lehrer in Posen . Bor dem Krieg waren an de»
Volksschulen der Stadt Posen 252 deutsche Lehrer und 85 Leh,
rerinnen tätig . Der Gemeinderat hat nun allen gekündigt bk
auf 58 Lehrer und 42 Lehrerinnen . Die Stellen werden ve»
polnischen Lehrern und recht fragwürdigen Aushilfslchrern ver-
sehen. Die gekündigten Lehrer erhalten vom 1 . April ab nur
den früheren Friedensgehalt ohne Teuerungszulagen, werden als«
auf knapp ein Drittel der früheren Bezüge gesetzt.

Wucherer. In Magdeburg sind ein sozialdemokratisch«
Stadtverordneter und zwei Händler wegen Kartoffelschlebunqv»
und Wuchers verhaftet worden . Vier Schieber , die aus dem 8a,
nitätslager gestohlene Hosenbandstoffe im Wert von 300 OA
Mark nach Berlin verschieben wollten, wurden festgenommH

Keine Zeitungen . Die Verleger in Budapest beschlossen
wegen des Papicrpreises von 70 bis 80 Kronen für das Kiü
die Herausgabe der Zeitungen einzustellen.

Diskonterhöhung. Die Bank von England hat den Diskont¬
satz von 6 auf 7 Proz . erhöht.

SonntagsMchlag . Die Fahrkarten der italienischen Eisenbahnen
werden an Sonn - und Feiertagen mit einem Zuschlag von A
Prozent belegt.

Sonntagsgedanken.
. Freiheit . )

Echte Freiheit ist vernünftig , darum untersteht sie Ge¬
setzen . Freiheit , die nur Willkür anerkennt , ist ver-
nunstlos . O . von Leixner.

Handel und Verkehr.
dolrverksufrergebnlrre. Die Gemeinde Ebhausen löste bet

dem auf den 14. d . Mts. ausgeschriebenen Langholzverkauf für Abt. 1
Tannen LSI"/» für Abt- 3 Tannen und Forchen Los 1301 , LoS ll 20k,
Los lll Los , Los IV 2V1 , Los V 313°/».

Die GemeindeEutingen löste am 15. April für ca . 1300 Fstm.
Langbolz, die in 3 Loten ausgeboten wurden : Los I Tannen
Forchen 800 "/«, Los II Tannen 322 / ->, Forchen 3853h , Los lll Tannen
S03 »/o , Forchen 370 "/o . Es handelte sich hier um eine schöne Qu lttöt.

Für vom Bauernve ein Eutingen ausgeschriebenes Privatianghoh
wurce für Tannen260°/g geboten.

Leonberg , 16 . April . (H 0 lzverfteigeruug . ) B«
dem großen Holzverkauf der Stadtgemeinde wurden, ob- ;
gleich die Preise zurückgegangen waren , 320 —360 Pro¬
zent über den Anschlag erlöst. Die Stadt nimmt durch
diesen Verkauf 1200 000 Mk . ein.

— Bom Häute - und Ledermarkt . Nach dem Be¬
richt der Württ . Fettschmelze- und Häuteverwertungs«
tzesellschaft ist die gewaltige Preiserhöhung in der Häute- >
und Lederwirtschaft im Jahr 1919 auf die von der Leder-
und Schuhindustrie betriebene unvermittelte Aufhebung st.
der Zwangsbewirtschaftung vom August 1919 zurückzu¬
führen . Die erste freie Versteigerung in Berlin a«
19 . August brachte gleich eine Steigerung von 600 Pro)
zcnt, die Versteigerung in Göppingen am 26 . August t
eine solche von 700 Prozent . Im November stiegen di» ,
Preise auf 1000 Prozent , im Februar und Anfang Mäch :
1920 auf 2000 Prozent . Die Weltmarktpreise waren schon »
überschritten . Im März sanken dann die Preise wie¬
der um 25 bis 30 Prozent , Kalbfellpreise haben eine« >
Rückschlag von 50 Prozent erlebt , was neben der Bes- i
serung der deutschen Valuta auch dem Umstnd zuzu¬
schreiben ist, daß Amerika keine Kalbfelle mehr ge- f
kaust hat.

Die große Versteigerung in Kassel, für die etwa 1006M
Grvßviehhänte angefallen sind, soll wegen „ungünstig^
Börsenberichte" d . h . wegen der Preissenkung durch die
gebesserte Valuta verschoben werden . Bei der Verfmg^
rung der Kalbfelle ergab sich ein Preisrückgang bis zu
30 Mk. für das Pfund . _ _

— Der Margarinepreis wurde vom Reichswirk-
schastsamt ab 1 . April auf 18 Mk . das Pfund , also unl
mehr als das Doppelte erhöht. — Nach dtt
Marmelade , dem Kunsthonig , dem Brot und Mehl noch
das Geschmier von Margarine ! Unter 100 Prozent
auf einmal geht es scheints nicht mehr . Es wird un-
mer ungemütlicher.



Letzte Nachrichten._
! WLB . Berlin , 16. April . Prinz Joachim Albrecht
'

o . Preußen wurde wegen versuchter Nötigung zu 500 Mk.
^ Geldstrafe , Rittmeister v. Ploten ebenfalls wegen versuchter

Nötigung zu 300 Mk . und Prinz Gottfried zu Hohenlohe-
, Langevburg wegen Körperverletzung zu 1000 Mark Geld¬
strafe verurteilt.

. In der Begrünvung des Urteils heißt es : Es steht fest,
doß Prinz Joachim Albrecht aufgestanden sei und . Raus ! "

! gerufen, ein Weinglas und mit Lichtern geworfen habe. Er
f habe sich der versuchten Nötigung schuldig gemacht . Von
! PIaten habe sich des gleichen Vergehens schuldig gemacht,
indem er von feinem Tisch aus gerufen und drohend die

'
Faust geballt habe. Prinz Gottfried zu Hohelohe- Langen-
burg sei der Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs
schuldig . Als ei» solches sei der Schuh , mit dem er auf

I den franz . Offizier eingeschlagen habe, anzusehen . Nicht er-
i wiest « sei, daß er wußte, einem Mitglied der französischen
i Mission gegenübcrzustehen . Es sei möglich , daß Nougevin
! glaubte , daß der Angeklagte es gewesen sei der ihm den

Stuhl sortgrzogen habe, sodvß er ihn packte, und der An¬
geklagte dann auf ihn einschlug . Was die Strafbemessung
betreffe, so lehne das Gericht es ob , einen Ausländer an¬

ders zu bestrafen als nach dem Gesetz , weil er Ausländer
Jei . Ebenso lehne es dos Gericht ab, gegen sein Gewissen
'

und seine Ueberzeugung irgend jemand zuliebe ein Urteil zu
! sprechen , ganz gleich, um wen es sich handle.
^ WTB . Berli «, 16 . April . D e späten Abendblätter
teilen mit , daß die Verhaftungen im Reichswehrministerinm

^ eine harmlos » Anstlärvng finden werden, doch dauerten die
Vernehmungen der Beteiligten noch fort.

WTB . Berli «, 16 . April . El« Gesetzentwurf über
die Versorgung der MilitSrpersone» und ihrer Hinter¬
bliebene « ' st der Nationalversammlung zugegangen. Nach
einer Regierungswitteilung beträgt die Zahl der Kriegsbe-

Amtliche Bekanntmachungen.
Betr . Ansfall einer Bnitermarke.

Laut dem Runderlaß der Landesversottzungsstelle Nr.
4761 vom 7 . April fällt infolge des starken Auftretens der
Maul - und Klauenseuche , sowie wegen des herrschenden

Futtermangels
Bnitermarke I vom IS —LS April

aus.
Als Ersatz wird an Versorgungsberechtigte 300 Gr . In¬

lands - Margarine zum Preise von Mk . 8 .30 per Pfund aus¬
gegeben.

Nagold, den 16 . April 1930 . Oberamt : Münz.

Kurse über Bienenzucht
an der Landw . Anstalt in Hohenheim und an der Wein¬
bauschule in Weinsberg . Dauer 6 Tage.

Näheres siehe Bekanntmachung der Zentralstelle vom S.
ds. Mts . — Staatsanzeiger Nr . 87 . —

Nagold/ 16 . April 1930 . Oberamt : Münz.

« bhaltvug von WiederholungSknrsen für die Be¬
sucher füherer UuterrichtSknrse über Obstbaumzncht

Dauer der Wiederholungskurse eine Woche.
Näheres siehe Bekanntmachung der Zentralstelle für die

Landwirtschaft vom 8 . ds . Mts . — Staatsanz . Nr . 87

Nagold, den 16 . April 1930 . Oberamt : Mürz.

Alteusteig Stadt.

Anfforderun
W MM i« die New . Rmsehr.

Die in hiesiger Stadt wohnhaften feuerwehrpflichtigen
Männer im Alter vom vollendeten 18 . bis zum vollendeten
50. Lebensjahr, welche der freiw . Feuerwehr noch nicht an-
gehüren und nicht durch Krankheit oder Gebrechlichkeit oder
durch öffentl . Berufspflicht verhindert sind , FeuerwehrHienst
zu leisten, werden aufgefordert, sich beim Kommando anzu¬
melden.

Verhinderung durch Krankheit oder Gebrechlichkeit ist durch
Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses nachzuweisen.

Pflichtige , die dieser Aufforderung nicht Nachkommen,
« erden zur Ueusrivehradgabe , die eine wesentliche Er¬
höhung erfah 'M - uÜfid, herangezogen.

Den 6 . April 1920.

Stadtschulthrißenamt:
W -lker

Girokaffe
der ^Sparkasse Aklensteig.

Unseren Girokunden und etwaigen neuen Teilnehmem des
Giroverkehrs zur gefl . Kenntnis , daß wir nunmehr auch den

passive«

Echeiüveröehr
»«sgrnomuun haben. Scheckhefte können an unserem Kafsen-
jchalter in Empfang genommen werden.

April 193«.

schädigten annähernd 1 * -, Millionen . Kriegshinterbliebene
gibt es nahezu 3 Millionen . Die Versorgungssumme wird
auf 4 *

/ - Millionen jährlich geschätzt . Nach einer amtlichen
Mitteilung ist die Zahl der Erwerbslosen 376000 , davon
etwa ein Viertel in Groß -Berlin.

WTB . Oppeln , 16 . April . Etwa 10 000 Personen
nahmen an der Tranerkundgebung bei Ueberführung des
durch einen französischen Soldaten getöteten Güterbodenvor¬
stehers Plazek zum Bahnhof teil, von wo die Leiche nach Breslau
gebracht wird . Dem Trauerzug schloß sich ein Vertreter
der englischen, der französischen und der italienischen Nation an.

WTB . Rem , 16 . April . Durch Dekret wird die Ent¬
lassung der Unteroffiziere und Soldaten der ersten Kategorie
der Jahres klaffen 1897 , die in der zweiten Hälfte dieses
Jahres geboren sind , vom 5 . Mai an auf unbestimmte Zeit
verfügt. Das Dekret ruft die Dienstpflichtigen der ersten
Kategorie der Jahrgänge 1898 bis 1900 , die ihren Wohn¬
sitz im Auslande haben und die bis jetzt ihrer Dienstpflicht
noch nicht genügt haben und ermächtigt waren , während des
Krieges im Auslande sich aufzuhalten, unter die Fahnen.

WTB . Benthe « i . O ., 16. April . Oberschlesischen
Blättern zufolge war heute auf mehreren Gruben Ober -
schlesiens angeschlagen , daß die intrralliie te Kommisfio»
in Oppeln daS BetriebsrStrgesetz für Oberschlesien nicht
zulaffe.

WTB . Gleiwitz , 16 . April . Der . Volkswille' weidet,
daß infolge der Ablehnung der Angrstellteusordernuge « der
Augipelltrnpreik aus Montag früh festgesetzt worden ist.

WTB . Stockholm, 16 . April . Nach einer Meldung
der . Aston Tidningen '

, ist Kapp im Badhoiel in Söder-
tälje angehalten worden, er war mit einem Flugzeug nach
Schweden gekommen, das in Schoonen lande: e, von wo
er die Reise in nördlicher Richtung nach Stockholm fort-
sctzte. Seitens des Hotels wird mitgeteilt, daß Kapp am
Mittwoch Abend in Stockholm einrras und in einem Hotel
unter dem Namen Dr . v . Kanitz auf der Reise von Deutsch¬
land über Malmö Wohnung uabm . Den Zweck der Reise

Altenstrtg -Stadt.
Gegen

MhilssuMke38
werden am Montag , den
19. April d . I . bei Becku . Luz

SV Mr . Hartkäse zu
4 15 Mk. pro Pfund u.

SV Gr Weichkäse zu
2 . 75 Mk . pro Pfund

abgegeben.
Den 16 . April 1920.

Sladtschiilth . -Amt.

Frisch eingetraffen:

ls Bruchreis
Is AuslllM-
TeiWiiM

ls Mirzries
sft. merik. Esc«

Kaffee
roh und gebrannt

sft. Biskuits
Mlschktze i
Mlschge«

prima große ttal.

L-essrzMel
KochWe

WmMHMW
iu Dvferr

bei

W. Beeri
Alteusteig.

Parkett-
Men-Mlhse
Bodenöl u.
Baumwachs

empfiehlt

SchMMt» SkWkie
Mttftkii,1,

I Lelefo» 41 . S

für Erwachsene u . Kinder
sowie

Ailensteig.

Socken
sind eingetroffen bei

C . Frik.

Altenfleig.

Iu , Kernseife
Schmierseife
Srisenpulver

Kasrerseise
Feinseife

Vleichsoda
Vodenöl (geruchlos)

Bodenwichse
für Parkett und Linoleum
In . Schuhsett und

Schuhcreme
empfiehlt

Skisech . KÄleMH.
ossoamyM

Rltesstsig.
IGchteW« rikausscher

SchuieiueschMlz
das Pfund zu
MK. 20.- MM-

empfiehlt ^
Lsrl lleimler rU

Eisenwarenhdlg.

Alteusteig.
Habe abzugeben:

« odm SS mm

Lichidikle« ;
Suche LV—L« Ztr.

He « und
Oehmd

zu kaufen
R . Schnierle

» König.

habe er nicht angegeben. Heute Mittag kamen zwei Detek¬
tive aus Stockholm in Cödertälje an . Der angebliche Dr.
v . Kanitz erklärte ihnen, wer er sei. Gegen 3 ' / - Uhr nachm,
begaben sich die Detektive zusammen mit Kapp im Automo¬
bil nach Stockholm.

WTB . Longwy , 16. April . In dem belgischen Grenz¬
ort Aubange ist ein deutsches Granatrndepot in die L«ft
geflogen. Es gab sieben Tote.

WTB . Paris , 16. April . Der inkognito steifende
König von Schwede« ist heute Nachmittag hier eingetroffe «.
Er wurde durch einen Vertreter der Republik und das Per¬
sonal der Gesandtsch st begrüßt.

WTB . Paris , 16 . April . Dem Temps zufolge hat die
französische Regierung dem von der englischen Regierung vor¬
geschlagenen Schritt bei der deutsche« Regierung ihre Zu¬
stimmung gegeben . Dieser Schritt wird darin bestehen, z«
erklären, daß die Alliierten die Aufrichtung einer aufrühreri¬
schen Regierung , deren Politik der Ausführung des FriedenS-
vertrags entgegengesetzt wäre, nicht dulden werden. Wenn
eine solche Regierung ans Ruder käme, sähen sich die Alliier¬
ten gezwungen , das Programm der Hilfeleistung an Deutsch,
land aufzugeben und die Lebensmittelsendungea einzustelle«.

Die Botschafter Belgiens und Italiens haben heute Vor¬
mittag Millerand unterrichtet, daß sich ihre Regierungen der
von Lord Derby bei ihm unternommenen Demarche anschlie¬
ßen , die darauf hinausgrht , daß die Alliierten bei der Ber¬
liner Regierung gemeinsame Schritte unternehmen, um von
ihr die vollständige Ausführung des Vertrags von Versailles
zu verlangen.

Mutmaßliches Wetter.
Ter Hochdruck im Südosten hält den Lustwrrbel rm

Nordwesten fern . Da aber noch flache Einsenkunaen vor-
Händen sind, ist am Sonntag und Montag meist trocke¬
nes und mildes, aber zeitweise bedecktes, auch gewittrige-

Für die Schrift ! ttung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verla « der W. Rtekerschen Buchdruckerei . Mtensteia.

Alten steig.

Die Ersatzwahl
eines geistliche« Abgeordneten zur

La«drskircherwerfanrrnlrrng
für die Kirchendeztrke Nagold - Herreuberg

findet hier am *
Sonntag , den SS . April statt.

Wahlraum: Brougiersaal.
Zeit: 1—4 Uhr nachm.
Der Wahlzettel hat den Namen eines Geist¬

lichen zu e> thalten , der das 35 . Lebensjahr zurückgelegt hat.
W - Hlberrchtigl sind alle in die Wählerliste aufge¬

nommenen männl . u . weibl. über 25 I . alten Mitgliever
der ev . Landeskirche . Nachträgliche Aufnahme von Namen
findet nicht statt . Auch im Wahlraum liegen Wahlzettel
bereit.

Für die Wohlkommisfion:
Hang.

WA Meiler- Verein Altevsteig.
Sonntag , den 18 . ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr

ir» Lokal zur »Krone ", wozu die Mitglieder eingeladen
werden . Der Ausschuß.

Dezirksarbeitsamt Calw
( für die Qberamtsbezirke Calw und Nagold .)

Fernsprecher Nr . 109.

Gesncht werde« :
1 Dienstmädchen f . Landw.
3 Dienstmädchen für Küche

und Haushaltung
1 Holzbildhauer
3 Pferdeknechte
1 Schmiedlehrling
1 Steinbildhauerlehrling
1 Viehfütterer
1 Zimmermädchen

- Die Arbeitsvermittlung er
beitsamt ist geöffnet:

Montag bis Donnerstag : 8- 12 Uhr und 2— 6 Uhr
Freitag : 8— 1 Uhr «nd 2—6 Uhr. SamStag 8—12 Uhr.

Meldungen werden auch von unserer Nebenstelle in Nagold,
Herrenbergerstr . 19 — Fernspr . 80 — entgegengenomme ».

Calw, den 16 . April 1930 . Verwalter Proß.

Lederstraße 161.
Stelle» snchea:

1 Bäcker
3 Buchbinderlehrlinge
1 Heizer und Maschinist
1 Kaufmann
1 Kutscher
1 Schriftsetzer
3 Schuhmachergesellen
3 Schuhmacherlehrlinge
3 Taglöhner

olgt unentgeltlich. DaS Ar-

sind eingetroffen in der

W . Rieker 'schenBuchhdlg.

Die Kafsenverwaltnug.



I l̂lensteiß . ^

kdr . Lrsu 88
_ _ _ , M

Kkttkkäkkii, ksttdMllsvl
- Leite » -

SestvarLS u»6 kardlgs

lierreii ' M rrsllkil-8toffk
prsisvert.

Pferd-Berkaus.
Setze einen 8 jährigen Braun-

wallache » , (Raffepferd) oder eine 4-
jährige Brauuftute , mittelschwerer
Belgier, » egen Entbehrlichkeit dem Ver¬
kauf aus.

Beide gut im Zug.

Daniel Lar , Gerberei . Altenfteig.

Altensteig.

Handfägen mit Gestell
SSgenblStter

Handbeile mit Stiel
« Reishappen
A mit und ohne Nase
^ SSgeböcke
8 Waldbelle und SchrotSxte

Scheidkeile
WaldfSge«

etc . etc
empfiehlt
Karl Henßler senior» Eisenwarenhdlg.

M Altenfteig
Empfehle mein

Kager in:

Wo
«na

MD
1» de« neueste«
Fasse««« u»d
Farbe« in gro¬

ßer Auswahl

Karl Walz, W- ». MM Ms
Gummi-Hosenträger

empfiehlt der Obige.

Altensteiß.

OeMnal-
krückenwagen
Tafelwagen
komelile
Zeigemagea asm.
empfiehlt in reicher Sortierung
billigst

toreiir Lar sr.
Telefon Nr . 46.

» ltensteig.

MM Nd
MM

kauft fortwährend und
zahlt höchste Preise

W. Deeri.

ZMiMItM
der D.-demtr. Partei
Morgen Wanderung
durchs Zinsbacktal nachPfalz-
grafenweiler. Abmarsch präzis
1 Uhr bei der Turnhalle.
Freunde u . Gönner der Partei
sind freundlichst eingeladen.

Ter Vorstand.

i Gasthaos z. LSweo
Nagold.

Sonntag , de« 18 . ^
April, vön 8 Uhr ab »

TW - r
MerhMns!

unter Mitwirkung der!

Nagolder Stadt - a
- kapelle L
wozu höfl. einladet ch

j Franz Aurleubaur . -

Ein neues

M
hat zu verkaufen

Trist Hauer
Grömbach.

Altr«stelg.
1 drahtfelgenen MantÄ
1 Karbidlampe
1 leeren Freilaus
1 Damen -Rad
2 Herren-Fahrräder

ohne Gummi
verkauft

Christian Seeger
b . Schatten.

Alt - nst - tg.

RioMt«
Gußeisen emailliert, empfiehlt

aus soeben eingetroffener
Sendung

Kerl Hechler se».
E seuwareuhdlg

Altrnstetg^
Empfehle

SoumerW
Deandlstoff

Batist
Aus neuer Sindunq kann ich

Bettbllklhellt
günstig anbieten

HansSchmidt
vorw . Adrtoa.

« ltensteig.

r )

u::a r:^ r r::

Stolkdretttt
schöne Auswahl

Ml. 1L bis Mk 1b
das Stück

ZellWliMil
Mtkk

SirteiMtm«
bei

Karl Hentzler sea. Eisenwareahils.

Füufbrouu.
16 Meter

Rollen - und
Scheiterholz
hat zu verkaufen

Georg Alber.

Sammelt
Kräuter

sehr lohnend, bitte Liste ver¬
langen

L. Eckert
Nährmittelwerk

Heilbron« a. N

I«

Thomasmehl
16» » c

'ttr.

Kali - Superphosphat
(5 ° /o citratl . Phosp -ocsäuce und 10 " /g Kali,

M ««m» Sihieier SWMWW
(4 " / , Stickstoff , 4 ° o eitratl . Phosphorsäure,

4 °/o Kali)

Pa. Iaagkalk. Pa. Mail
empfehlen "

Deeh L Ziegler
Tel . 9 . G . Schneider 's Nachfolger Altenfteig

E
vurcli dervorrsxeaiie2ll« uimiea-
setsunx jskrelsoAdevAut ; stei¬
gert >ti« k- reülust in doliom
INske , sclilltrt vor Ouredksil >
unii Xnoclrenveielie «nü
virlct sukksllenü icrSttixen6 sul
6en Zrmsen Körperbsu sclivLed-
liclier u . krummer Lcdvelne.
^Ldlreicke vsaksciireiden xroüer

8clivelne -2üclitereien.
Sulcorol Ist eckt nur in Aroken xrvnen Xsrtons mlt oblxem Lila Sll

Allein - tinden uncl kostet pro psket 3.— IUK.
fadrrkstlon : kirnst piontelc . lüwm. kMWizu , dlieäernan MM

bei : k . IV. Qutekunst ^ ttsnstsiL - Oedr . Sens -kagolä »

Alteusteig.

Amon. -S «lsat-Salpeter
27 Prozent Stickstoff

Kohlensaurer Kalk
° - Aetzkalk

ist eingetroffen bei
Z . Wurster.

Wsphars. JatterkalklVrMill.) M .
'

empfiehlt Obiger.

Einige Wagen schönes

Kornstroh
und

Ackerheu
womöglich ewig Klee- und
Esparfutter , sucht zu kaufen

F . F . Girrdach
Gowpeischeuer.

Kirchl. Nachrichten.
Gouutag Miserikordias

Dom. 18 . April , Eo.
Gottesdienst um ' /ilO Uhr
in der Kirche. H . Abend¬
mahl . 272 , 274 . Nachm.
r/r3 Uhr Gottesdienst in
der Kirche . Abends ' / - 8
Uhr Jungfr . - Verein.

DovnrrSlasabends 8 Uhr
Versammlung imBrougier-
saat mit Dekan Groß.

Geu»ei«sch.J »tzevdhei « .
Sonntag abend 8 Uhr Ver¬

sammlung.

Methodisteugemeiube.
Sonntag , den 18. Aprtl

vorm . V^ IO Predigt,
vm. ^ 4l1 Uhr Sonnt . -Schule,
nachm . 2 Uhr Jüngl . -Verein,

abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, de« 21 . April
abends 8 Uhr Gebetsver-

sammtung.

Alteusteig.
Ein van der Schule -ent¬

lassenes

Mädchen
zu Kindern sucht
Trau R . Schnierle

3 König.
7 Stück junge

Hühner
5 Wochen all, hat zu ver¬
kaufen
Gottfried Vurghardt

Gpielberg.

Ein jüngeres , williges, bra¬
ves Mädchen sucht bis 1.
Mai

Sottlieb SuteLuuft
Fetnbäckerei , Alttnsteig,

Unterzeichneter verkauft
einen

Letter - !
wage«

60 Ztr . Tragkraft und einen
kleineren

Kuhwage«
Brau », Heselbrou«

IröMilM Äiierdruiiiltzii
stur rem uMrliellk llukII - Ltifüllulig

VoMsLömmUedsr. üllllgsr Lrkki8eMi»g8--KstrsllL
MMiiite.V.I.iittNLeU,krittüWersr..1Its»!tiiI
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